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trıumphale Ablehnung der westlichen, d.h katholischen b7Zzw. protestantischen Praxıs
hıer nıcht, 303) Das Fürbittgebet nach der Epiklese bringe dieses zugleich kosmische,
ekklesiologische und eschatologische 1e] ZU AusdruckS

5.s leitende These, d1e Eucharistie des „sobor“ symbolisıiere das Reich (sottes und se1
insgesamt sakramentale Handlung, unterläuft viele gewohnte und scheinbar unüber-
wındliche Reduktionen und tührt SART: Sache des Sakraments zurück uch W C111 se1ın
wen1g ditferenzierter Gebrauch des Sakramentenbegriffs gewöhnungsbedürftig bleibt.
eın Versuch, Theologie AaUS der Reflexion aut Liturgıie treiben, hat ftundamentale Be-
deutung für die Hermeneutik theologischer Aussagen. Viele seıner liturgiekritischen Be-
obachtungen en ıhr Gegenstück für die „westliıchen“ lıturgischen Praktiken. ber
dieses oroße ökumenische Potential Jense1ts VO „Kult un: Pathos der ‚Einheıt‘“

könnte sıch noch überzeugender entfalten, ware 65 nıcht immer wiıieder grundıert VO
allzu negatıven und pauschalen Finwänden „westliches“ Liturgieverständnıis, die
Wiıdersprüche dort konstruleren, doch vergleichbare Mißstände 1n lıturgischer
Theorie und Praxıs storen (um LLUT einıge Fundstellen CMNNECIL VE L3& Ba Tn
ZES; Z65; 282) Di1e lateinısche Scholastik bietet gewißs mehr als die „Reduktionen“, de-
ren Ubernahme 1ın der Orthodoxıe beklagt die CUHeTE katholische Theologıe fällt be1
SE bıs autf eın Bouyer-Zıtat, vanzlıch aus!) uch die vielfältigen Anknüpfungspunkte,
die nıcht erst durch die lıturgische Neuorientierung des 1 Vatikanıschen Konzils gCHC-
ben sınd, hätten erlaubt, yemeınsame Anliıegen pOSItIV tormulieren. Über 1€es
mu{ I1a  e wohl hinweglesen, das Buch recht würdigen. (Errata: 114 „Pauls®;
richtig PUs 8 „Oder“, richtig „Od «) OFMANN

„UNITATIS REDINTEGRATIO“. 4.() Jahre Okumenismusdekret Erbe und Auftrag. Her-
ausgegeben VO  - Wolfgang Thönissen (Kontessionskundliche Schritten des Johann-
Adam-Möhler-Instituts; Nr 23) Paderborn/Frankfurt Maın: Bonıifatius-Verlag/
Lembeck-Verlag 2005 340 D ISBN 3-89710-324-9 (Bonifatıius)/3-87476-482-6
Lembeck).
Am AI November 1964 hat das FE Vatikanische Konzıil das Dekret ber den Oku-

men1ısmus „Unıitatıs redintegratio“ teierlich verkündet. Diıeses Dokument eıitete pIO-
grammatısch eıne CUuUC Phase des ökumeniıschen Engagements der Katholischen Kirche
e1in. Inzwischen sınd ler Jahrzehnte des Bemühens dieser Kırche, f einer Vertiefung
ıhrer FEinheit mı1t anderen christlichen Kırchen und Gemeinschaften beizutragen, VeTI-

Pangen. Da lag es nahe, 1m Lichte der Entwicklungen un: Erfahrungen, die 6S 1INZWI1-
schen o1bt, noch einmal auf das Dokument zurückzublicken, das die konziliaren We1-
chenstellungen eingeleıtet hatte. Gleichzeıitig galt CcS; eiıne ökumenische Bestandsauft-
nahme 1: Was 1St aus den Autbrüchen der damaliıgen Jahre inzwischen
geworden? Wo haben s$1e Türen aufgetan? Wo sınd renzen spürbar geworden un! gC-
blieben?

Das Johann-Adam-Möhler-Institut 1 Paderborn hat eın wıssenschaftliches 5>ympo-
S10N 1m Kreıs ausgewählter Fachleute veranstaltet, bei dem derartige Fragen ZINg.
Es tand VO bıs November 27004 1n Paderborn Der vorliegende enthält die
Dokumentatıion der ehn Reterate und der ehn Korrefterate, die gehalten wurden. Die
meısten Reterenten Katholische Theologen/Theologinnen, die seıt Jahren aut der
ökumenischen Bühne einen Namen haben, iıhnen \.1Ch einıge Bischöte (Bıschof
Koch, Bischot Scheele): Wolfgang Beıinert, Heinric Döring, Josef Freıitag, Medard ehl
S]7 DPeter Neuner, Johannes Oeldemann, Hermann-]Josef Pottmeyer, Dorothea Sattler,
Karl-Heinz Selge, Woltgang Thönissen, Hans Jorg Urban, Harald Wagner, Guüunter Was-
sılowsky, Myrıam Wiıljlens. Dazu kamen reı Persönlichkeiten, die andere kontessionelle
Tradıtionen repräsentierten: Dr. Chrıistine Axt-Piscalar, Dr. Grigori0s Larentzakis,
Dr. Manfred Marquardt. In den verschiedenen Beıträgen dieser Autoren scheint ein dit-
terenziertes Panorama der ökumenischen Kirchen- und Theologieszene auf, wI1e S$1€e ın
deutschen Landen vorliegt. Blicke ber die damıt gegebenen renzen tallen weitgehend
aus Was jedoch vorgetragen wurde, dartft als zutretftfend und repräsentatıv gelten. Dem
ökumenischen Insider W ar Cc5 VOT der Lektüre der Beiträge weıtgehend Als be-
sonders eindrucksvoll ann der Text VO Bischof och Basel) gelten. Er hat 1ın bemer-
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kenswert klarer und richtiger Weıse die „bleibenden Aufgaben für die Okumene AUS ka-
tholischer Sıcht“ dargestellt (287-315).

Auf die beiıden ersten Vortrage des Bds se1 eıgens hingewiesen. S1e bieten konzilien-
geschichtliche Informationen, die bıslang entweder nıcht ekannt der erst se1lt
kurzem zugänglıch, ber doch VO einıger Bedeutung sınd. Wassılowskı hat ın Se1-
eext A Par Relevanz historischer Konzilsforschung für die Interpretation des Oku-
menismusdekrets“ (19—32) die einschlägigen Frkenntnisse vorgetragen, die VOTL wen1l1-
SCH Jahren 1n seıner Dıissertation „Universales Heilssakrament Kırche. arl Rahners
Beıtrag ZUr!r Ekklesiologie des I1 Vatikanums'‘ (Innsbruck umfiassen! mitgeteıilt
hatte. Im Zentrum dieser Darlegungen stehen dıe Bemühungen einıger deutscher Theo-
logen und Bischöte eine gee1gnete Grundkategorıe ZUrFr Erschliefßung des theologı-
schen Wesens der Kırche. Es handelte sıch dıe Bischöte König, Döpfner, Volk, Sft-
NCI, Kempf AL sSOWwı1e dıe Theologen Semmelroth, Rahner, Grillmeıier, Ratzınger
(u a Di1e Kernbestimmung der Kırche kreıiste 1n ıhren Beıträgen, die annn uch konzı-
ıar rezıplert wurden und NECUC ökumenische Perspektiven auftaten, den Begriff des
Sakraments (oder uch Mysteriums). S1e brachten iıhn ach einem längeren vorbereıten-
den Austauch nde der Ersten Konzilsphase, Iso Ende November/Anfang Dezem-
ber 1962, in dıe konzilıaren Debatten e1n. Das jelte sıch D'eıl iın dramatıschen For-
INCIL ab, führte ber schließlich doch unnn rfolg Fur eıne sachgerechte Deutung der
Entscheidungen des 11 Vatikanums sınd die konzilsgeschichtlichen Erkenntnisse, die
1U  — zugänglich sınd, VO  - ausschlaggebender Bedeutung w1e€e Wassılowsky überzeu-
gend dargelegt hat.

Der Zzweıte Beıtrag, der eıgens erwähnt sel, STammtL VO Direktor des Möhler-In-
stıtuts, der uch den vorliegenden als Herausgeber verantwortet. Thönissen. Er
tragt leider keine eıgene Überschrift, sondern läuft als „Korreterat“ dem vorgehen-
den Reterat. IDer Sache nach geht erneut die Bedeutung der historischen Konzils-
torschung, die aber uch hier nıcht 1Ur 1mM allgemeınen betont, sondern durch die Vor-
stellung VO  ; konkreten Ergebnissen, dıe s1e erbracht hat, ertahrbar nachgewıesen wiırd
Thönissen hat das Archiv des Möhler-Instituts durchstöbert un!| dabe1 schließlich auch
den Nachlafß VO Eduard Stakemeıer gefunden. Dıiesen Nachlaf stellt 1U  s VOT und
wertiet ıh: aus, wobeı die überragende Bedeutung Stakemeıers tür das Werden der öku-
meniıschen Einriıchtungen un! für das Autkommen der ökumenischen Bemühungen 1n
der katholischen Kırche offenkundıg wird Die Summe dıeser konzilshistorischen Er-
kenntnisse finden sıch in wel Satzen: SI Stakemeıer 1st eın Mann 1mM Hintergrund, der
tür Erzbischof Lorenz Jäger arbeitet, möglicherweise eıner in der ruppe VO  - Theolo-
CMn 1mM Umteld dCS Einheıitssekretarıates, die entscheidend wichtigen Themen und
Themenstellungen arbeıten. Themen, die Stakemeıer 1m Wesentlichen bearbeıtet hat,
sınd Schrift und Tradıtion, Glaube und Rechtfertigung, das Verhältnis der Reform-
konzile der euzeıt zueinander, die Ekklesiologie“ (44) Beide Aufsätze, der VO Was-
sılowsky und der VO Thönissen, tıragen 1n beachtlicher Weıse azu beı, das Ereignis, das
das ß Vatikanısche Konzıil Wal, plastisch werden lassen. Un 1es tragt eiıner sach-
gerechten Würdigung und Deutung seines Erbes un se1ines Auftrags beı

Wer Anregungen für eıne ökumenische 7wischenreflexıion sucht, findet s1e 1m vorlie-
genden 1n reichem Ma{fise LÖSER
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JOHANN WOLEF,; HISTORIKER DES EICHSFELDES: Landesgeschichtsschreibung 1800,
1m Auftrag des Landkreises Eichsfeld ua herausgegeben VO Ulrich Hussong [u A
(Beiträge Aaus den Archiven 1m Landkreıs Eichsfeld; Band S Duderstadt: Mecke 2005
330 ISBN 3-93661P D

rochen intormatiıve un! darüber hınaus ansprechend gestaltete Sam-Der AUSSCS
melbd beleuc tet Leben und Werk des Jesuiten und Historikers Johann Wolt 1743-
»dessen Andenken als „Vater der eichsfeldischen Geschichtsschreibung“ noch 1mM-
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